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Text von Josef Stäheli Der harte Käse Zeichnungen von Walter Jonas

Hans und Kuno sind zwei Knaben,
Die beide eine Armbrust haben.
Kuno frägt: Was schießen wir?
Haust irgendwo ein wildes Tier?'"

Hans führt den Kuno in den Keller
Des alten Käsehändlers Scheller.
..Hier siehst du Käse, Laib an Laib,
Paß auf, nun kommt der Zeitvertreib.

Ein Schießvergnügen zu genießen,
Laß Pfeile uns auf Käse schießen."
Der Käs als Scheibe an der Wand,
Die Knaben üben Aug' und Hand.

Die Sehne schnellt, die Pfeile flitzen
Und bohren sich mit ihren Spitzen
Tief in den Käs mit voiler Kraft,
W is immer viel Vergnügen schafft.

Jedoch die Löcher muß man flicken!
Hans holt sich Lehm in großen Stücken
Und sie verstopfen Loch an Loch ;

Und jeder frägt: Sieht man es noch?"'

Zum Schlüsse darf man es gestehen:
Den Schwindel hat kein Mensch gesehen.

Nur Kunos Vater machte Krach,
Als ihm der Käs den Zahn zerbrach.
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I'ext von ^osek Ll-ink-Ii Oer karte Xäse Xc-ictiniin^en von XVaitc-r ^onss

I^Ians unci Xnnc> sincl /.wei Knaben,
Die keiäe eine ^rrnbrust lisben.
Kuno krä^t: Was sclnelZen wir?
kraust irgenä wo sin wiläss ^ier?^'

Ilans kiiiirt äen Kuno in äsn Keller
Des airen Kssebänälers Lclisllsr.
..Hier sienst clu Käse, Kail? an I^aib»,

auk, nnir kornrni äer Zeitvertreib.

blin !>cliieüverAnÜAen 7.u Asnieken,
Kai? ?5sile uns aus Käse sclneLen."
Der Käs -ris !>cbeiks an äer Wanä,
Die Knaben üben ^Vu^' unä lianä.

Die Veline scnneiil, äis ?keils flitzen
blnä Koliren sicb rnit iliren 5>vitxen
I n in äsn Käs rnit voller Krakt,
^> immer vb'i VerAnü^en sckakkr.

.leäock äie Köcker rnuk inan kliclcen!
Hans boit sick Kekrn in Aroiien Ltuclcen
k5nä sie verstopfen Kock an Kock;
llnä jeäer krsAt : 8iekt rnan es nock

'/.urn Filiusse äark rnan es Aesteksn :

Den Lciiwinäel kat lcein Ivlensck Zessken.
iXur Kunos Vater rnackts Krack,
^Vis ilnn äsr Käs äen ?.akn ?srkrsck.
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